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Die E-Services Produktfamilie im Digital Banking  

Digital Native Products – für den Online-Channel gemacht 
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Die E-Services Produktfamilie im Digital Banking  

Dialogverfahren auf Basis von Standard-Schnittstellen 
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                                           STRAIGHT THROUGH PROZESSE 



Die E-Services Produktfamilie im Digital Banking  

Kooperative Strategie notwendig 
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Neue E-Services mit und für Kooperationspartner  

Gelernte Workflow-Prozesse werden zu Dienstleistungen 
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         DAS MODELL DER E-SERVICES IST AUF WEITERE DIENSTE UMLEGBAR 



Konkrete Anwendung im Bereich der E-Zustellung 

Die Bank als Versender Elektronischer Post 
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Konkrete Anwendung im Bereich der E-Zustellung 

Die Bank als Versender Elektronischer Post 
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Argumente für den Empfang von E-Zustellungen 
Positive Aspekte für Private/Bürger und Unternehmen 

 Ein Postfach ersetzt viele Passwörter 

 Der Empfang von Behördenpost nach der Registrierung mit Handysignatur oder Bürgerkarte möglich 

 Empfang von E-Zustellungen weiterer Absender aus der Privatwirtschaft möglich  

 Authentifizierung des Versenders 

 Orts - und zeitunabhängiger Empfang 

 Automatische Digitalisierung der Eingangspost - kein Scannen notwendig 

 Garantierter Datenschutz bei elektronischen Zustellungen 

 Wahrung des Briefgeheimnisses durch End-2-End Kryptografie 

 Die E-Zustellung ist garantiert Spam- und Phishing frei 

 Benachrichtigungs- und/oder Weiterleitungs-Service via E-Mail bei jeder einlangenden Nachricht  

 Hinterlegung von automatischen Abwesenheitsmeldungen bei Urlauben 

 Empfang von E-Zustellungen direkt ins persönlichen E-Mailpostfach möglich 
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Zusatz-Nutzen für Unternehmen 

 Integrierbarkeit der E-Zustellung in jede firmenseitige Softwareumgebung 

 Subpostfächer für einzelne Abteilungen / Personen und Aufgabenbereichen möglich  

 Getrennte Postfächer als Firma (juristische Person, Firmenvertretung, etc.) und Privatperson nutzbar 

 Für jedes Postfach können Vertretungen angelegt werden 

 Unterschiedliche Berechtigungsstufen wie Vollzugriff, Ändern, Lesen und Versenden je autorisierter 

Vertretung  

 Die E-Zustellung kann zusätzlich für die nachweisliche ausgehende Kommunikation mit den eigenen 

Geschäftspartnern und für den Versand von Rechnungen genutzt werden. 

Nutzen für den Privaten Empfänger 
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Abgrenzung der E-Zustellung zu bestehenden Diensten  
Kommunikationszentrale im Online-Banking – eine Positive Ergänzung 

Funktionen des Online-Bankings 

verbleiben auch weiterhin als 

Möglichkeit für den Dialog mit dem 

Betreuer/Team 



Die E-Zustellung wird Realität 
Bank Austria startet die Digitalisierung der ausgehenden Post 
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Ab Mai 2015 auf der Bank-Austria 

Homepage und im Online-Banking 



Einfache, rasche und kostenlose Online-Anmeldung 
Mit Identitätsprüfung direkt über Online-Banking  
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Registrierung: Sofort über Online-Banking 

durch das “E-Identity” 

Bank-Ident-Verfahren 



Ausblick : Die E-Zustellung als Innovationstreiber 

Ein Quantensprung in der Qualität der E-Kommunikation 
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Die E-Zustellung als Innovationstreiber 

Ein Quantensprung in der Qualität der E-Kommunikation 
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      Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

 

Die letzten Minuten für Ihre Fragen. 


